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Einleitung 
 
Mit dem KMS vom 06.05.2002 Nr. III/5 – S 4313 – 6/45 412 und vom 06.06.02 Nr. III/5 – S 
4313 – 6/54 412 wurden die Schulen gebeten in Zusammenarbeit mit Gemeinde, Sachauf-
wandsträger, Polizei, Feuerwehr, Rettungsdienst, Eltern und ggf. Jugendämtern ein örtliches 
Sicherheitskonzept zu erarbeiten. 
 
Dabei muss jede Schule für sich entscheiden, welche Maßnahmen angesichts der vorherr-
schenden Gegebenheiten zu Erstellung eines eigenen Sicherheitskonzepts sinnvoll und 
machbar sind. Die Erstellung eines Sicherheitskonzepts für die Max-Josef-Metzger Realschule 
Meitingen ist dabei als dynamisches Projekt zu sehen, das bei neuen Bedrohungssituationen 
weiter ausgestaltet wird. 
 
Die nachfolgenden Hinweise sollen als Hilfestellung betrachtet werden. Sie erheben keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit. Das Ziel eines Sicherheitskonzepts ist die Verhinderung von 
Straftaten. 
 
Dies bedeutet: 
 

 Schutz von Personen 
  Kinder und Jugendliche 
  Lehrkräfte 
  Verwaltungsangestellte, Bedienstete, Reinigungspersonal etc. 

 

 Schutz von sensiblen Arbeitsbereichen 
  Sekretariat 
  Fachräume 
  Lehrerzimmer 
  Verwaltungsräume 
  Turnhalle 
  Schwimmhalle 

 
Ein individuelles Sicherheitskonzept sollte in gemeinsamer Arbeit von Eltern, Kollegium, 
Schulleitung und Schülermitverwaltung (SMV) beschlossen und schriftlich festgehalten wer-
den. Auf das Sicherheitsbedürfnis jedes Einzelnen, insbesondere der Schülerinnen, ist ver-
stärkt zu achten. 
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Verhaltenspräventive Maßnahmen 
 
 

Entscheidend ist das Verhalten der Beteiligten vor Ort. Auf lange Sicht ist ein Präventions-
konzept nur dann erfolgreich, wenn es von allen Beteiligten gelebt wird. 
 

 

 Das Selbstbewusstsein der Kinder stärken 

 Jugendliche anhalten, sofort zu melden, wenn sie von einer fremden Person ange-

sprochen werden 

 Im Krankheitsfall die Einrichtung unverzüglich informieren 

 Alle Erwachsene in der Einrichtung zu erhöhter Aufmerksamkeit aufrufen 

 Das Wahrnehmen von Personen zu schärfen 

 Einander grüßen, der Anonymität entgegen wirken 

 Fremde Personen ansprechen, um behilfliche Auskunft bitten 

 Bei nicht hinreichend erklärter Anwesenheit einer fremden Person diese auf zu for-

dern, das Schulgelände unverzüglich zu verlassen. Notfalls eine Kollegin oder einen 

Kollegen zu Hilfe holen. Bei stärkerem Widerstand die Polizei einschalten. 

 Die Vorbildfunktion von Lehrer und Lehrerinnen beachten: nicht nur bezogen auf das 

Wahrnehmen und Ansprechen von Personen, sondern auch auf das Einhalten von 

Regeln und Vorschriften. 

 Die Anwesenheit von Jugendlichen zu Beginn überprüfen 

5. Klässler grundsätzlich zu zweit zur Toilette, zum Sekretariat, zum Krankenzimmer 

etc. gehen lassen 

 Darauf achten, ob die Schüler nach angemessener Zeit zurückkommen 

 Jugendbeamte der Polizei zu verhaltenspräventiven Maßnahmen und Projekten ein-

laden: 

z. B. Suchtprävention, Ja Real, Condrobs usw. 
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Organisatorische Maßnahmen 

 

 Erreichbarkeit sichern: Eine verantwortliche Person sollte in der Einrichtung immer 

erreichbar sein; wer dies ist und wie er oder sie zu erreichen ist, sollte jeweils allen 

bekannt sein. 

 Vermehrte Kontrollgänge – auch in unregelmäßigen zeitabständen – in Toiletten, Kel-

lern, Gängen und weniger genutzten Räumen durchführen 

Eingänge vor Unterrichtsbeginn und bei Unterrichtsschluss grundsätzlich immer be-

aufsichtigen 

Anzahl der Zugangsmöglichkeiten verringern und dauerhaft möglichst gering zu hal-

ten 

 Nach Unterrichtsbeginn nur die beiden Haupteingänge geöffnet lassen 

 Die offiziell vereinbarten Modalitäten der Zugangskontrolle bekannt machen 

 Verpflichtung aller Dienststellen, die in den Einrichtungen Aufgaben und Über-

wachungsfunktionen vorzunehmen haben, sich vor dem Besuch der Schule telefo-

nisch oder schriftlich anzukündigen. 

 Verpflichtung der Lieferanten und Handwerker sich auch vor dem Besuch tele-

fonisch oder schriftlich anzumelden. Der Arbeitsanzug allein ist kein Legitimations-

ausweis 

 Verpflichtung für das Reinigungspersonal, einen Ausweis mit ihrem Namen und 

der Firmenbezeichnung bei sich zu tragen. 

 Verpflichtung der Reinigungskräfte in definierten Zeiträumen das Gebäude zu 

betreten und dieses auch wieder gemeinsam zu verlassen 

 um fremde Personen vom Gebäude fern zu halten, muss die Kontrolle der Zu-

gänge so verlässlich wie möglich sein. 
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Technische Gebäudeausstattung 

 

Generalschlüssel zur Schule 

 

Lage des Objekts 

Meitingen Ortsmitte in unmittelbarer Nähe zwischen Altenheim, Stadtpark und Rathaus. Auf 

der Festwiese wäre ein Aufbau von Versorgungseinrichtungen möglich. Auf dem Gelände 

des Altenheims (Garten) kann eine Versorgungs- und Verbandsstation eingerichtet werden. 

Bei Bombendrohung ist die nächste Versorgungsstation die Ballsporthalle beim Freizeitbad 

Splash einzurichten (s. Anhang) 
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Maßnahmen 

 

Technische Vorrichtung zur Sicherheit ist kein Allheilmittel. Sie können verhaltenspräventive 

und organisatorische Maßnahmen ergänzen, nicht aber ersetzen. 

 Helligkeit, Einsehbarkeit, Übersichtlichkeit verunsichern potentielle Täter 

 Dunkelräume im Gebäude ausleuchten, möglicherweise durch Sensorschaltungen 

 Hinweis per Durchsage auf mögliche Gefahr eines Amoklaufs im Klartext wiederge-

ben 

 Beschlag (Knauf an der Außenseite) an den Türen anbringen 

 

 

Verhaltensregeln bei Amoklauf: 

 Ruhe bewahren! 

 Sich im Klassenzimmer einschließen 

 Schutz suchen 

 Türenbereich meiden 

 

Verhaltensregeln bei Brandfall 

 Ruhe bewahren! 

 Fenster schließen 

 Licht anschalten 

 Geschlossen den Sammelplatz aufsuchen und sich in der Klassenreihe einfinden 

 

Notrufeinrichtungen im Gebäude, 

Hausalarm nicht durgeschaltet zur Feuerwehr. Signal:  

1. Sirenenton,  

2.  Ansage, das Gebäude zu räumen 

 

Anrufkette bei Alarm 

1. RSD Herr Michael Kühn  2.   RSkin Helena Rigatos 

3. RSK Ulrich Hein   4.   Hausmeister Joachim Hofmann 

 

Evakuierungspläne werden zurzeit noch vom Landratsamt (Fr. Schwertfeger) erstellt. 
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Polizeitaktische Maßnahmen 

 

Zuständige Polizeiinspektion:  Gersthofen Tel. 0821   3231810 

 

Anfahrtswege zum Einsatzort: 

Über den Gartenstraße – Einfahrt auf den Pausenhof direkt zwischen Hartplatz und Kinder-

garten 

Über den Stadtpark – Einfahrt gegenüber REWE 

 

 

Interne Schulstatistik 

 Siehe Anlage (wird halbjährlich aktualisiert) 

 

Öffnungszeiten der Schule 

Während allgemeiner Schulzeiten:   von  Mo – Do 07:00 – 16:00 Uhr 

               Fr            07:00 – 14:00 Uhr 

 

Schulinternes Kriseninterventionsteam 
 Herr Thomas Schuhmeier 

 Herr Joachim Hofmann 

 Herr Reinhard Hertel 

 Frau Angela Norys 

 Frau Petra Spörlein 

 Herr Kai Heim 

 Frau Hilde Fischer-Müller 
 

Außerschulisches Kriseninterventionsteam 
 KIBBS     Tel.:  0821 50916-0 
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Anwesend 

  
Tag Zeit 

    Schulleiter Michael Kühn Mo - Do 8:00 - 16:00 
  

 
Fr 8:00 - 14:00 

Konrektor Helena Rigatos Mo - Mi 7.30 - 16:00 
  

 
Do - Fr 7:30 -14:00 

 2. Konrektor Ulrich Hein Mo – Fr 7:15 – 13:00 

  
Do 7:15 – 16:00 

Sekretariat Christa Wackerl Mo - Di 6:30 - 12:45 
  

 
Mi 11:30 - 17:45 

  
 

Do 7:00 - 13:15 
  Claudia König Mo 11:00 - 17:00 
  

 
Di - Mi 7:00 - 13:15 

  
 

Fr 7:00 - 13:30 
  Kuchenbaur Mo, Mi - Do 8:00 – 13:00 
    Di 11:30 – 16:00 
Praktikantin Ingrid Lesti Do 9:15 – 16:15 

 
Ines Pilipovic Mo – Fr 07:15 – 16:00 

 Püschel Max Mo - Fr 07:15 – 15:45 
  

  

Hausmeister Joachim Hofmann Mo - Do 6:30 - 15:30 
  

 
Fr 6:30 - 13:15 

    Jugendsozialarbeiterin Frederike Mayer Di - Fr 8:15 - 13:15 
Ganztags- Fabian Vihl Di, Do 12:55-16:00 
betreuung Manuela Ender Mo - Do 12:55-16:00 
  Ivona Kindl Mo - Do 12:55-16:00 
 Juliane Freiesleben Mo -  Do 12:55-16:00 
 Jessica Kästner Mo, Do 12:55-16:00 
Reinigungspersonal Fr. Rösner Mo – Do 

Fr 
15:00 - 18:00 
13:30 - 16:30 

  
Fr. Canipek Mo – Do 

Fr 
15:00 - 16:00 
13:30 – 16:30 

  
Fr. Hihler Mo – Do 

Fr 
15:00 - 16:00 
13:30 – 16:30 

  
Fr. Kahr Mo – Do 

Fr 
15:00 - 16:00 
13:30 – 16:30 

  Fr. Ohnmar Mo - Do 15:00 - 16:00 
  

 
Fr 13:30 – 16:30 

  Fr. Schilling Mo - Do 16:00 - 18:00 
  

 
Fr 13:00 – 15:00 

 
Fr. Hörmann Mo – Do 15:00 – 17:00 

    Fr 13:30 – 15:30 

 
Fr. Ziebarth Mo – Do 

Fr 
15:00 – 17:00 
13:30 – 15:30 

 
Fr. Lory Mo – Do 

Fr 
15:00 - 16:00 
13:30 – 16:30 
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Telefonanlage 
   

 

Raumnummer Raumbezeichnung 
 

Telefonnummer Durchwahl Fax Notruf 

       
103 Direktor Hr. Kühn 08271 800211 11 

 
X 

105 Sekretariat 1 Fr. Wackerl 08271 80020 10 
 

X 

105 Sekretariat 1 Fr. König 08271 800222 22 
 

X 

105 Sekretariat 1 Schülertelefon 08271 800223 23 
 

X 

107 Konrektor 2 Hr. Hein 08271 800212 12 
 

X 

109a Konrektor 1 Fr. Rigatos 08271 800219 19 
 

X 

109 Sekretariat 2 Fr. Kuchenbauer 08271 800220  20 
 

X 

109 Sekretariat 2 Fax 08271 800221 21 X 
 

14 Hausmeister Büro Hr. Hofmann 08271 800215 15 
 

X 

14 Hausmeister Büro Hr. Hofmann 08271 800216 16 X 
 

U 18 Hausmeisterwerkstatt Hr. Hofmann 08271 800217 17 
 

X 

001 Hausmeister Wohnung Hr. Hofmann 08271 800214 14 
 

X 

101 Lehrerzimmer Fr. Kell 08271 800213 13 
 

X 

111 Seminarraum Fr. Prinz 08271 800218 18 
 

X 

306 Jugendbüro Fr. Mayer 08271 800224 24 
 

X 

120 Ersatzverwaltung Hr. Schlotter 08271 800225 25 
 

X 

       
103 Sekretariat 1 Fr. Wackerl 08271 800251 51 X 

 

 
komplett frei 

  
52 

 
X 

 
nur Festnetz 

  
53 

 
X 

 
nur Festnetz 

  
54 

 
X 

 
Sprechanl. Schule Sekretariat 

 
55 

 
X 

 
Sprechanl. Hausmeister Hr. Hofmann 

 
56 

  
       

U 13 Computerraum Fr. Fischer-Müller 08271 800230 30 
  

02 Ganztagsbetreuung Fr. Kindl 08271 800232 32 
  

03 Küche Fr. Neumann 08271 800233 33 
  

22 Chemie 1 Fr. Hüttl 08271 800234 34 
  

24 Chemie 2 / Biologie Fr. Stussig 08271 800235 35 
  

101 Arbeitsraum Fr. Kell 08271 800237 37 
  

126 Physik 1 Hr. Dohse 08271 800241 41 
  

132 Physik 2 Hr. Dohse 08271 800242 42 
  

151 Turnhalle alt Hr. Wedekind 08271 800243 43 
  

202 Musiksaal 1 Fr. von Tucher 08271 800245 45 
  

216 Kunstsaal Fr. Felbermair 08271 800246 46 
  

316 Schülerbücherei 
 

08271 800248 48 
  

324 Computerraum Fr. Holland 08271 800250 50 
  

328 Computerraum Hr. Meyer 08271 800249 49 
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